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Goldene Herbsttage in Micheldorf laden zum Wandern ein
Foto: Horst Hufnagl
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Aus der Gemeinde
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Geburt

Foto: privat

Neue Mitarbeiterinnen in den Kinderbetreuungseinrichtungen
Im Kindergarten in der Ehgutner-
straße verstärken Katharina Box-
leitner als Sprachfit- und Nach-
mittagspädagogin sowie Sandra 
Hiptmair in der Busbegleitung das 
Team.

Klara Steinermayr arbeitet sowohl 
im Kindergarten Ehgutnerstraße 
als auch im Hort als pädagogische 
Assistentin. Ebenfalls im Hort trat 
Daniela Wintersteiner als Pädago-
gin ihre neue Arbeitsstelle an.

Daniela Cicona verstärkt als päda-
gogische Assistentin die Gruppe 2 
im Kindergarten In der Krems.
Wir heißen alle herzlich willkom-
men und wünschen einen guten 
Start sowie viel Freude!

Sandra Hiptmair Klara SteinermayrKatharina Boxleitner Daniela Wintersteiner Daniela Cicona 

Wir gratulieren unserem Bauhof-
leiter Patrick Redl und seiner Gat-
tin Theresa herzlich zur Geburt ih-
res Sohnes Fabian am 11. Oktober 
und wünschen der jungen Familie 
Glück, Gesundheit und viel Freu-
de!

Wasserzähler-Ablesung 2025
Die Wasserzähler-Ablesung 2025 
ist mit 31. Dezember durchzufüh-
ren. Die Abrechnung wird mit der 
1. Quartalsvorschreibung 2026 
erfolgen. 
Es erhalten alle an die Wasser-
versorgungs- bzw. Abwasserent-
sorgungsanlage angeschlossenen 
HauseigentümerInnen im Dezem-
ber eine Wasserzähler-Ablesekar-
te. Sie werden gebeten, die erfor-
derlichen Daten (Zählernummer 
und den neuen Zählerstand) zum 
Jahresende gewissenhaft einzu-
tragen (unabhängig davon, ob der 
Zähler kürzlich gewechselt wurde) 
und diese Daten bis spätestens 
Freitag, den 9. Jänner 2026, über 
eine der nachfolgenden Zustell-
möglichkeiten an das Marktge-
meindeamt Micheldorf zu retour-
nieren.
Online-Portal
Das Erfassen und Übergeben des 
Wasserzählerstandes kann kom-
fortabel über das Online-Portal 
www.zaehlerdaten.at (die EDV-Nr. 
ist die auf der Ablesekarte ersicht-
liche Kundennummer) oder auch 
durch Auslesen des QR-Codes von 

der Wasserzählerablesekarte vor-
genommen werden. Der Aufruf 
der Eingabemaske funktioniert so-
wohl über PC/Notebook als auch 
über Smartphone, Tablet etc. und 
ist unabhängig vom verwendeten 
Betriebssystem. 
Abgabe der Wasserzählerkarte
Sie können die Ablesekarte wie 
gewohnt während der Partei-
enverkehrszeiten am Marktge-
meindeamt abgeben. Die Karten 
können auch jederzeit in den am 
Haupteingang zum Marktgemein-
deamt angebrachten Postkasten 
eingeworfen werden. 
Telefonisch
Selbstverständlich können die 
Daten auch telefonisch unter  
Tel.: +43 7582 61 250-33 bekannt 
gegeben werden. 
E-Mail
Es besteht überdies die Möglich-
keit, den Wasserzählerverbrauch 
auch per Mail an forstinger.brigit-
te@micheldorf.at mitzuteilen. 
Nach Ablauf der Frist von 21 Ta-
gen wird bei Nichtabgabe der Da-
ten der Verbrauch vom Vorjahr 
verrechnet.
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Liebe Micheldorferinnen, liebe Micheldorfer,
der Herbst hat sich heuer von sei-
ner besonders farbenprächtigen 
Seite gezeigt. Wenn in den Gärten 
alles eingewintert ist, das Laub 
gerecht und auf den Feldern die 
Spuren einer erfolgreichen Ernte 
sichtbar werden, spürt man deut-
lich, dass das Jahr seinem Ende 
entgegengeht. Auch in unseren 
Wäldern herrscht geschäftiges 
Treiben – die Natur bereitet sich 
auf den Winter vor, und mit ihr 
stimmen auch wir uns auf diese 
ruhigere Jahreszeit ein.

In den vergangenen Wochen war 
in unserer Gemeinde wieder un-
glaublich viel los. Zahlreiche Bau-
stellen befinden sich derzeit in 
der Fertigstellungsphase. Die Ver-
legung der ÖBB-Trasse und die 
damit verbundenen Veränderun-
gen der Verkehrswege haben in 
diesem Jahr viel Verständnis und 
Toleranz von uns allen verlangt. 
Damit wurde ein jahrzehntelan-
ges Vorhaben umgesetzt, und für 
2026 ist bereits die Verlängerung 
der S4 nach Micheldorf geplant. 
Die neue Park-&-Ride-Anlage wird 
bis dahin ebenfalls fertiggestellt 
sein und den Bahnhof Micheldorf 
sowie unsere Gemeinde als be-
deutende Drehscheibe des öffent-
lichen Verkehrs weiter aufwerten.

Doch nicht nur baulich, auch im 
öffentlichen Leben hat sich vieles 
getan. Ich durfte bei zahlreichen 
Veranstaltungen, Jubiläen und 
Vereinsfesten dabei sein – und bin 
immer wieder beeindruckt, mit 
welcher Begeisterung, Herzlichkeit 
und Kreativität die Micheldorferin-
nen und Micheldorfer gemeinsam 
anpacken. Ob in den Musikver-
einen, bei den Feuerwehren, bei 
Schön für besondere Menschen, 
in den Schulen, Kindergärten und 
Krabbelstuben oder in den Sport-
vereinen – überall spürt man die-
sen besonderen Gemeinschafts-
geist, der Micheldorf ausmacht.

Besonders gefreut hat mich heuer, 
wie viele junge Menschen Verant-
wortung übernehmen – sei es bei 
den Feuerwehren, im Sport, in der 
Jugendarbeit oder im kulturellen 
Bereich, etwa in den Musikkapel-
len. Das gibt mir große Zuversicht 
für die Zukunft.
Ein besonderes Highlight war für 
mich auch, dass wir im Alten- und 
Pflegeheim Micheldorf erneut ein 
Pilotprojekt des Bezirks Kirchdorf 
umsetzen konnten: Dort besteht 
nun die Möglichkeit, den Lehr-
beruf der Pflegeassistenz bzw. 
Pflegefachassistenz zu erlernen. 
Mein Dank gilt allen, die diese 
richtungsweisende Entwicklung 
ermöglicht haben – insbesondere 
aber den engagierten Lehrlingen, 
die mit Begeisterung diese Chance 
nutzen.

Mein Dank gilt ebenso all jenen, 
die sich um unsere älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürger küm-
mern, Nachbarschaftshilfe leisten 
oder einfach ein offenes Ohr für 
andere haben. Das ist gelebte Ge-
meinschaft, wie sie sein soll. Eh-
renamt wird in Micheldorf groß-
geschrieben.

Ein Höhepunkt des Jahres steht 
uns noch bevor: der Micheldorfer 
Adventmarkt am 30. November. 
Schon jetzt lässt sich der Duft von 
Glühwein und frischen Bratwürs-
ten erahnen. Ich weiß, wie viel 
Vorbereitung, Liebe zum Detail 
und freiwillige Arbeit hinter die-
sem stimmungsvollen Tag steckt 
– von den Handwerksausstellerin-
nen und -ausstellern über die Ver-
eine bis hin zu den vielen Helferin-
nen und Helfern, die unermüdlich 
im Hintergrund wirken. Ich freue 
mich darauf, mit Ihnen gemein-
sam mitzuwirken, zu plaudern, zu 
lachen – und vielleicht auch einen 
Moment lang den Zauber der Ad-
ventzeit zu spüren, der uns alle 
verbindet.

Nehmen wir uns in dieser oft hek-
tischen Zeit ein wenig Muße, um 
das Wesentliche nicht aus den Au-
gen zu verlieren: Familie, Freund-
schaft, das gute Miteinander und 
die Freude am Leben hier in Mi-
cheldorf.

Ich wünsche Ihnen von Herzen 
eine friedvolle Adventzeit, besinn-
liche Feiertage und einen gesun-
den Start in die winterliche Jahres-
zeit.

Euer Bürgermeister
Horst Hufnagl
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Meldeamt und Standesamt
Neues Gebührengesetz ab 1. Juli 2025 – Das sollten Sie wissen
Mit 1. Juli 2025 wurden viele Bundesgebühren, die auch direkt in unsere Gemeinde anfallen, erhöht. Grund 
ist die gesetzliche Anpassung („Valorisierung“) an die allgemeine Preisentwicklung. Für Bürgerinnen und 
Bürger bedeutet das: Behördliche Leistungen sind künftig teurer.
Besonders betroffen sind Reisepässe, Personalausweise aber auch Eintragungen im Melderegister und 
Ausstellen von Urkunden (z.B. Geburts- Heirats- und Sterbeurkunden, Staatsbürgerschaftsnachweise) so-
wie Wohnsitz- bzw. Personenbestätigungen (z.B. Lebens- und Strafregisterbescheinigungen).
Der Reisepass für Kinder ab 12 Jahren und Erwachsene kostet ab Juli € 112,00 für Kinder von 2 - 12 Jahren € 44,00.  
Ein Personalausweis für Personen ab 16 Jahren kostet € 91,00 und für Kinder bis 16 Jahre € 39,00.  
Auch Expresspässe und Notpässe wurden spürbar erhöht. Beantragungen bitte bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Kirchdorf.
Neu geregelt ist auch die Vergebührung im Zentralen Melderegister (ZMR):                                      
Für die Eintragung eines aktuell gültigen Reisedokuments im Zuge einer Verdatung (Eingabe) ins Melderegis-
ter fallen pro Person Bundesgebühren bis zu € 42,00 an.                                                                                                                                                                            
Wichtig: Diese Gebühr ist nur einmalig zu entrichten. Bitte bringen Sie bei Bedarf vorhandene Zahlungs-
nachweise mit, um Doppelzahlungen zu vermeiden.
Einheitlich erhöht wurden außerdem die Gebühren für Urkunden (z. B. Geburts- Heirats- oder Sterbe-
urkunden und Staatsbürgerschaftsnachweise – siehe Gebührentabelle) und Meldeauskünfte und Meld-
ebestätigungen (siehe Gebührentabelle).  
Für schriftliche Beantragungen sind ab Juli € 21,00 zu entrichten, Beilagen kosten € 6,00 je Beilage.

Gebühren neu ab 01.07.2025 – Standesamt und Staatsbürgerschaftswesen:

Nachträgliche Ausstellung von Geburts-, Heirats- und Sterbeurkunde € 13,10

Ausstellung eines Staatsbürgerschaftsnachweises € 58,00

Gebühren Neu ab 01.07.2025 – Meldeamt:

Meldebestätigung mit Abgabestelle aus dem lokalen Melderegister (LMR) €   2,10

Meldebestätigung ohne Abgabestelle aus dem lokalen Melderegister (LMR) € 23,10

Meldebestätigung mit Abgabestelle aus dem zentralen Melderegister (ZMR) €   3,00

Meldebestätigung ohne Abgabestelle aus dem zentralen Melderegister (ZMR) € 24,00

Strafregisterbescheinigung allgemein mit Abgabestelle € 23,10

Strafregisterbescheinigung allgemein ohne Abgabestelle € 44,10

Strafregisterbescheinigung Kinder & Jugend bzw. Pflege & Betreuung mit Abgabestelle € 29,10

Verlustanzeige/Verlustbestätigung €   2,10

Lebensbescheinigung, Adressbestätigung auf Ansuchen/Formular €   2,10
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Zertifikats- und Diplomüberreichung
Lehrgang „Dorf- und Stadtent-
wicklung in der Praxis“

Dorfentwicklungsprozesse werden 
initiiert, um gemeinsam an der Zu-
kunft zu arbeiten. Dazu braucht es 
Menschen, die bereit sind, solche 

Entwicklungsprozesse zu gestal-
ten und zu begleiten. Im Rahmen 
dieses Lehrgangs erhielten die 
Teilnehmer die nötigen Informati-
onen und Werkzeuge für eine er-
folgreiche Umsetzung. 
Bgm. Horst Hufnagl und der Leiter 
des Bauamts, Stefan Lachinger, 
haben diesen Lehrgang absolviert.  
Im Rahmen der Ortsbildmesse 
wurden ihnen die Zertifikate für 
den erfolgreichen Abschluss des  
Lehrgangs überreicht.  

Dienstausbildung
Herzliche Gratulation an Stefan 
Lachinger. 
Er hat die Dienstausbildung Modul 
4 beim OÖ Gemeindebund erfolg-
reich abgeschlossen und damit das 

Diplom der Führungskräfteakade-
mie – Leitung eines Gemeinde-
amtes erhalten.

Bürgermeister Horst Hufnagl freut 
sich mit ihm über diesen schönen 
Erfolg.

Betriebsausflug nach Wien

Der Betriebsausflug der Marktge-
meinde Micheldorf führte heuer 
rund 40 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter nach Wien. Auf dem 
Programm standen viele span-
nende Stationen, die Geschichte, 
Kultur und Politik eindrucksvoll 
verbanden. Nach der Ankunft in 
der Bundeshauptstadt erlebte die 
Gruppe eine interaktive Zeitreise 
im „Time Travel“ sowie eine Füh-
rung durch die Katakomben des 
Stephansdoms. Der Abend klang 

in geselliger Runde beim Abend-
essen im traditionellen „Gmoakel-
ler“ aus – mit viel guter Stimmung 
und ausgezeichnetem Essen. Der 
zweite Tag brachte ein besonderes 
Highlight: die Parlamentsführung 
im österreichischen Nationalrat. 
Dabei wurde die Gruppe vom Mi-
cheldorfer Nationalratsabgeord-
netem Reinhold Binder begleitet, 
der interessante Einblicke in die 
politische Arbeit und die histo-
rischen Abläufe im Hohen Haus 

gewährte. Zuvor stand noch ein 
Besuch am Wiener Zentralfriedhof 
auf dem Programm mit beeindru-
ckender Führung zu den Grabstät-
ten bedeutender Persönlichkeiten. 
Bevor es zurück nach Micheldorf 
ging, stärkte sich die Gruppe beim 
„Schnitzelwirt“ in Loosdorf. 
Ein Betriebsausflug, der mit ab-
wechslungsreichen Eindrücken, 
spannenden Gesprächen und ei-
nem starken Gemeinschaftsgefühl 
in Erinnerung bleiben wird.

Foto: Reinhold Binder
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Winterdienst - Gehsteige
Die StVO schreibt vor, dass im 
Ortsgebiet gelegene und dem öf-
fentlichen Verkehr dienende Geh-
steige und Gehwege einschließ-
lich Stiegenanlagen in der Zeit 
von 6 bis 22 Uhr in ihrer gesam-
ten Breite von Schnee und Ver-
unreinigungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis bestreut 
werden müssen.
Diese Verpflichtung trifft die 
Grundeigentümer jener Grundstü-
cke, die an den Gehweg angren-
zen, sofern dieser nicht mehr als 
drei Meter von der Grundstücks-
grenze entfernt ist.
Darüber hinaus müssen Schnee-
wechten und Eiszapfen entfernt 
werden. Wenn nötig, sind die ge-
fährdeten Stellen mit Warnhinwei-
sen oder Latten zu kennzeichnen. 
Dies ist jedoch immer nur eine So-
fortmaßnahme und entbindet den 
Eigentümer nicht von einer ord-
nungsgemäßen Entfernung.

Die fallweise Gehsteig-Räumung 
durch die Gemeinde befreit die je-
weiligen Liegenschaftseigentümer 
nicht von ihren Anrainerpflichten! 
Die Gemeinde nimmt die Räu-
mung oder die Streuung der Geh-
wege zwar sporadisch vor, jedoch 
nur dann, wenn ein entsprechen-
der Personal- und Maschinenein-
satz möglich ist.

SCHNEERÄUMUNG
Laut StVO müsste zwischen 22 und 
6 Uhr kein Winterdienst durchge-
führt werden. Bei Schneefall be-
ginnt der Winterdienst jedoch in 
der Regel bereits zwischen 3 und 4 
Uhr morgens. Die Prioritäten wer-
den je nach aktueller Schnee- und 
Witterungssituation gereiht. Auch 
der Höhenunterschied innerhalb 
des Gemeindegebiets sowie die 
unterschiedliche Frequentierung 
der Straßen haben einen erhebli-
chen Einfluss.

Wir ersuchen Sie, während der 
Wintermonate keine Autos in 
Siedlungsstraßen abzustellen. 
Wenn die Straße durch parken-
de Autos so eingeengt wird, dass 
Räum- und Streuarbeiten nicht 
gefahrlos möglich sind, wird diese 
Straße in der Priorität nach hinten 
gereiht und kann erst nach Frei-
werden der Fahrbahn bearbeitet 
werden.
Die Gemeinde ist stets bemüht, 
die Straßen und Gehwege für Sie 
vom Schnee freizuhalten. 

Foto: Marktgemeinde Micheldorf

Sicherheit im Straßenverkehr- freie Sicht!
Lichtraumprofile müssen unbedingt freigehalten werden

Der WEV (Wegeerhaltungsver-
band) ersucht alle Grundstücksbe-
sitzer, darauf zu achten, dass der 
Lichtraum freigehalten wird. Dafür 
ist grundsätzlich der Grundanrai-
ner zuständig. 
Lichtraum und Verkehrsraum
Die Richtlinien und Vorschriften 
für den Straßenbau unterscheiden 
grundsätzlich zwischen dem Ver-
kehrsraum und dem Lichtraum. 
Die Breite des Verkehrsraums ent-
spricht der Breite der Fahrbahn. 
Seine Höhe beträgt 4,20 m.
Der Lichtraum ist größer als der 
Verkehrsraum. Die Breite ist beid-
seitig um 75 cm größer als die des 
Verkehrsraumes. Seine Höhe be-
trägt 4,50 m.

Die Mitarbeiter des 
WEV stehen den 
Grundbesitzern ger-
ne hilfreich zur Sei-
te und werden sich 
unter anderem um 
die Straßenabsper-
rung sowie um die 
weitere Beschilde-
rung der eventuell 
erforderlichen Um-
leitung kümmern. 
www.wev‐ooe.at

Danke für Ihr Ver-
ständnis und Ihre 
Bemühungen!

Foto: WEV
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Kürbisdiebstahl - ein Vandalenakt
Wie im Frühling in der Gemein-
dezeitung zu lesen war, hat die 
VS Micheldorf gemeinsam mit 
„Schön für Besondere Menschen“ 
Hochbeete aufgestellt und be-
pflanzt. Aus den Kräutern konnten 
wir schon bald Aufstriche für die 
SchülerInnen zubereiten und auch 
die Kürbisse gediehen über den 
Sommer sehr gut.
Da der Schulhof nicht eingezäunt 
ist und für jeden frei zugänglich ist, 
wurden leider bis auf einen Kürbis 
alle in den letzten Ferienwochen 
entwendet. 
Dank eines Facebook-Beitrages 
einer der verantwortlichen Leh-
rerinnen machte diese Nachricht 
schnell die Runde. Das Feedback 
der MicheldorferInnen war un-
glaublich. Innerhalb kürzester Zeit 
meldeten sich mehrere Personen, 
die Kürbisse spenden wollten, um 
den Verlust auszugleichen, da die 

SchülerInnen sich schon auf lecke-
re Kürbissuppe, Kürbiskuchen u. Ä.  
gefreut hatten. 
Das Kollegium der Volksschule 
hofft nun, dass bald ein Zaun er-
richtet wird, um weiterem Vanda-
lismus vorzubeugen. Wir möchten 
auch auf diesem Weg noch einmal 
darauf hinweisen, dass wir unsere 
Pflanzen auch im Sommer selbst 
pflegen und gießen und die Pflan-
zen und Früchte Eigentum der 
Schule sind.
Was uns LehrerInnen sehr gerührt 
hat, war die große Anteilnahme 
und Großzügigkeit der Micheldor-
ferInnen mit ihren Kürbis-Spen-
den. Vielen herzlichen Dank dafür, 
wir haben bereits leckere Gerichte 
für die SchülerInnen daraus zube-
reitet, auch wieder in Zusammen-
arbeit mit den  Bewohnern von 
„Schön für besondere Menschen“.
Ab kommendem Frühling ist die 

VS Micheldorf auch Mitglied in der 
„Ackerdemie“ des Rotary Clubs, 
die uns noch viel mehr über den 
Anbau von Obst und Gemüse in 
der Praxis näherbringen wird. 
Darauf freuen wir uns schon sehr.

Marlies Vallaster
VS Micheldorf

Ein großes Dankeschön für diese Hüpfburg 
Bei der heurigen Osteraktion im 
Naturpark konnten die Kinder 
erstmals auf Zetteln ihre Wünsche 
äußern. Als großes Anliegen der 
Kinder kristallisierte sich heraus, 
dass sie sich mehr Spielgeräte bei 
Veranstaltungen wünschen.
„Kinder liegen uns am Herzen – sie 
sind ein zentraler Bestandteil un-
serer Gemeinde“, so GV und So-
zialreferentin Martina Reinthaler. 
Sie nahm dieses Anliegen ernst, 
ging auf die Suche und wurde fün-
dig: Eine Hüpfburg soll angeschafft 
werden. 
In Reinhard Trippacher, dem Ge-
schäftsleiter der Firma RIKA Blech-
komponenten, fand sie die Person, 
die immer ein offenes Ohr für sol-
che Anliegen hat: „Für unsere Mit-
arbeiter und mich ist es wichtig, 
einen Beitrag zum Wohl der Kin-
der zu leisten – ein Strahlen in den 
Augen der Kinder zu sehen und 

zu merken, dass es ihnen Freude 
macht“, so Reinhard Trippacher.
Dank der beeindruckenden Unter-
stützung können ab sofort unsere 
Kinder der Marktgemeinde Mi-
cheldorf in der neu angeschafften 
Hüpfburg Motorik und Bewegung 

ausgelassen betreiben. Sie verbin-
det pädagogische Zwecke mit gro-
ßem Spaß für die Kinder und kann 
bei GV und Sozialreferentin Mar-
tina Reinthaler gebucht werden. 
Ihr Team ist bereit, diese anzulie-
fern und aufzustellen.

GF Reinhard Trippacher (Fa. RIKA) und GV und Sozialreferntin der Gemeinde, Martina 
Reinthaler freuen sich mit den Kindern über diese grandoise Hüpfburg. 

Foto: VS Micheldorf

Foto: Marktgemeinde Micheldorf
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Essays zur 

Micheldorfer Geschichte

E R I N N E R N  S I E  S I C H ?

Herbert Ehrenbrandner, 
ehemaliger Amtsleiter der 
Marktgemeinde Micheldorf 
(1978-2012), ist Autor der Serie 
„Erinnern Sie sich?“

Vom Sportzentrum zum Freizeitpark

Sport spielte in Micheldorf auch 
früher schon eine große Rolle. 
1883 erfolgte hier z.B. die Grün-
dung eines Bicyclisten-Clubs. 
In der Nähe der Brauerei Mayr 
– damals noch Micheldorfer Ge-
meindegebiet – gab es eine 333,3 
Meter lange Rennbahn, wo man 
die waghalsigen Fahrer auf ihren 
Hochrädern bewundern konnte.
1898 wurde auf dem freien Platz 
vor dem Bahnhof ein Tennisplatz 
angelegt. 1921 kam es zur Grün-
dung des Turnvereines Micheldorf 
und auch die Sportkegler können 
auf eine lange Tradition verwei-
sen. Berichte über den Schieß-
sport reichen bis in das Jahr 1889 
zurück. 1936 kam es am Humsen-
bauernkogel zu ersten Flugversu-
chen mit einem selbstgebauten 
Segelflieger.
Am 20. Mai 1948 wurde schließ-
lich mit dem „Grün-Weiß-Michel-
dorf“ der bis heute größte einhei-
mische Sportverein gegründet. 
Die Vereinsfarben „grün“ für den 
Sommersport und „weiß“ für den 
Wintersport sind Symbole für des-
sen breite Palette an Sportarten. 
Für den Fußball stand damals eine 
nur sehr eingeschränkt nutzbare 
Fläche in der Nähe des Kinderhei-
mes In der Krems zur Verfügung.
Ab dem Jahr 1973 wurde immer 
wieder überlegt, die Anlage aus-
zubauen. Erst 1978 gelang es der 
Gemeinde, eine ca. 4 Hektar gro-
ße Grundfläche an der Ziehberg-
Landesstraße in der Nähe der Ort-

schaft Kremsdorf zu erwerben. Ab 
dann ging es Schlag auf Schlag.
Am 25. Oktober 1978 präsentier-
te der Sportverein bei seinem 
30-jährigen Bestandsjubiläum be-
reits einen fertigen Entwurf für 
ein modernes Sportzentrum und 
holte sich auch gleich die Zustim-
mung des damals zuständigen 
Landessportreferenten Gerhard 
Possart. Mit Gesellschaftsvertrag 
vom 28. März 1979 wurde für den 
Bau und den Betrieb der Anlage 
die Grün-Weiß-Sport- und Freizeit-
anlagen GmbH mit einem Stamm-
kapital von 500.000 Schilling ge-
gründet. Gesellschafter waren zu 
98 % der Sportverein und zu je 1 
% die beiden Vereinsvorsitzenden 
Ing. Helmut Schwaiger und Karl 
Hubmer.
Noch im selben Jahr erfolgte der 
Spatenstich und nach rund zwei 
Jahren Bauzeit konnte das knapp 
29 Millionen Schilling teure Sport-
zentrum am 25. Oktober 1981 sei-
ner Bestimmung übergeben wer-
den.
Zehn Jahre später wurden erste 
Sanierungs- und Erneuerungsar-
beiten fällig. Zu allem Überfluss 
fegte am 28. Jänner 1994 ein or-
kanartiger Sturm das gesamte 
Flachdach des Kabinentraktes weg 
und hinterließ ein Bild der Ver-
wüstung. Dies war unter anderem 
ein Grund dafür, dass die 1979 
gegründete GmbH in Turbulenzen 
geriet und die Gemeinde um Un-
terstützung bat.

Nach eingehenden Prüfungen 
stieg die Gemeinde schließlich im 
Juli 1994 mit 99 % in die Gesell-
schaft ein. Das restliche 1 % blieb 
aus steuerlichen Gründen beim 
Sportverein.
Im Juni 1998 – die Überlegungen, 
den ehemaligen Gasthof „Zur Sen-
se“ wieder zu revitalisieren waren 
zu diesem Zeitpunkt bereits ad 
acta gelegt – entschied sich die 
Gemeinde dafür, den dringend be-
nötigten Veranstaltungssaal beim 
Sportzentrum zu bauen und der 
Anlage gleichzeitig eine General-
sanierung zu verpassen.
In den Jahren 2001 und 2002 wur-
de das in Stahlskelettbauweise 
errichtete Sportcasino vollständig 
abgerissen und durch ein moder-
nes Gebäude in Ziegelbauweise 
ersetzt. Direkt daran angebaut 
wurde der multifunktionale Ver-
anstaltungssaal mit einem groß-
zügigen Foyer. Gleichzeitig wurden 
die elektronische Kegelanlage, die 
Sportanlagen und der Außenbe-
reich neu gestaltet. Die Anlage er-
hielt den klingenden Namen „Frei-
zeitpark Micheldorf“ und wurde 
am 21. September 2002 feierlich 
eröffnet. Die Gesamtkosten be-
liefen sich auf knapp 4 Millionen 
Euro. 

Das alte Sportcasino Der Freizeitpark entsteht ... ... und so kennen wir ihn heute.
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Kulturnews
Weil Bilder in aller Kürze viel vermitteln können, finden Sie diesmal das Kulturgeschehen in Micheldorf hier 
als einen optischen Eindruck wiedergegeben:

_1©JuliaWesely _Presse

Nachschau
Lesung Erwin Einzinger

Anfang September hatten der 
Kulturausschuss und die Gemein-
debibliothek zu einer Lesung 
mit dem Autor Erwin Einzinger 
geladen. Texte aus seinem neu 
erschienenen Gedichtband „Aus 
dem Zuckerlautomat am Markt-
platz kam ein Kaugummi-Koala-
bär“ und Geschichten rund um 
die Texte verwob Einzinger dabei 
zu einem vergnüglichen Abend.

Make Your Mark

Make Your Mark war der Titel des 
Graffiti-Workshops, zu dem der 
Kulturausschuss den Künstler Mi-
chael Gustav eingeladen hatte. 15 

Kinder und Jugendliche gestalte-
ten dabei an einem Oktobernach-
mittag die Wand beim Eingang 
des Naturerlebnisbades.

Ausstellung Elfi Putzer

Bilder aus mehreren Schaffens-
perioden präsentiert die Michel-
dorferin Elfi Putzer bei ihrer Aus-
stellung „FARBEN - Die Seele des 
Himmels“ in der Bezirkshaupt-
mannschaft Kirchdorf. Überwäl-
tigend viele Gäste waren zur 
Vernissage Anfang Oktober ge-
kommen. Die Ausstellung ist noch 
bis 7. Jänner 2026 zu sehen.

Was kommt
Auerochs Zehenbär

Das Kindertheaterstück „Auer-
ochs, Zehenbär und noch viel 
mehr“ zeigt der Verein Tanzland 
am 21. November in der Förder-
schule. Nach zwei Vormittagsvor-
stellungen für die Kinder der 1. 
und 2. Klassen der Volksschule, 
Kinder der Förderschule und des 
Kindergarten 1 sind Kindergarten-

kinder der Kindergärten 2 und 3 
und weitere Interessierte zur of-
fenen Vorstellung um 16.00 Uhr 
eingeladen. (ab 3 Jahren)

Adventmarkt

Am 1. Adventsonntag, dem 30. 
November, findet der traditio-
nelle Adventmarkt in Micheldorf 
statt. 
Die Micheldorfer Vereine, 
Handwerksausstellerinnen und 
Handwerksaussteller, alle Pro-
grammakteure, das Adventmarkt-
komitee und der Kulturausschuss 
freuen sich auf Ihren Besuch!

Sie möchten gut über das Kultu-
relle Leben in Micheldorf infor-
miert sein?
Bestellen Sie sich den neuen Mi-
cheldorf Kultur-Newsletter unter: 
kultur@micheldorf.at

GV Barbara Schröckenfuchs 
für den Kulturausschuss
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Feyreggerhaus für Kunst, 
Kultur und Diskurs

Ihr/Dein Mitdenken und Mitreden
ist ausdrücklich erwünscht und 
sehr willkommen! Mehr Info? 
Mail an: kultur@micheldorf.at

FEYREGGERHAUS für 
KUNST • KULTUR • DISKURS

Saisonschluss im Sensen Museum

Gruppenführungen auch während der 
Winterpause gegen Voranmeldung 
Mail: o�  ce@sensen-museum.at

Infos: sensen-museum.at

Aktuell im Museums-Ensemble

Heiraten im Herrenhaus?
Jetzt Termin für 2026 sichern!

MV Weinzierl–Altpernstein 
Junge Talente ausgezeichnet
Am Sonntag, den 12. Oktober 
2025, fand im Freizeitpark Michel-
dorf die feierliche Überreichung 
der Leistungsabzeichen durch den 
Blasmusikverband Kirchdorf statt. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung 
wurden zahlreiche Musikerinnen 
und Musiker für ihre hervorra-
genden musikalischen Leistungen 
geehrt. Wir gratulieren unseren 
Jungmusikerinnen und Jungmusi-
kern sehr herzlich zu ihren erspiel-
ten Abzeichen.
Das Leistungsabzeichen in Bronze 
erhielten Paula Sperrer (Querflö-
te) und Nico Schubert (Trompete).
Über das Leistungsabzeichen 
in Silber durften sich Alexand-
ra Hofmann (Saxophon), Gabriel 
Hofmann (Trompete), Simon Hof-
mann (Tenorhorn) und Emma Vor-
auer (Querflöte) freuen.

Foto: Klaus Rohregger

Weihnachtszauber inmitten von Micheldorf 
Im Micheldorfer Ortsteil Weinzierl 
erstrahlt das Weihnachtshaus der 
Familie Hiptmair in der Vorweih-
nachtszeit heuer wieder in vollem 
Glanz. 
Das Weihnachtshaus Weinzierl 
öffnet am 21.11.2025 ab 17 Uhr, 
der Lichterweg und die Hütte sind 

jeden Freitag bis zum 19.12.2025 
von 17-21 Uhr geöffnet.
Die Beleuchtung läuft bis zum 
6.1.2026.

Familie Hiptmair wünscht Ihnen 
eine schöne Vorweihnachtszeit 
und freut sich auf Ihren Besuch. Foto: Hiptmair
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Marktmusikkapelle Micheldorf
Einladung zum Herbstkonzert 2025
Das Herbstkonzert der Marktmu-
sikkapelle Micheldorf steht heu-
er unter dem Motto „20 Jahre 
Leidenschaft – ein Herzstück der 
MMK  – ein Abschied mit Musik 
und Emotionen“.

Samstag, 15. November 2025
20:00 Uhr im Freizeitpark 
Micheldorf

Eintritt: Freiwillige Spenden
… von traditioneller Blasmusik bis 
hin zu modernen Rhythmen wird 
das vielfältige und facettenreiche 
Konzertprogramm für jeden etwas 
bieten.
Im bewährten Ambiente und un-
ter der künstlerischen Leitung von 
Kapellmeister Thomas Hüttner-
Aigner bringt das Orchester ein 
breit gefächertes Repertoire auf 
die Bühne des Freizeitparks.

Neben der Polka „Unsre schönste 
Zeit“ und dem Marsch „Abel Tas-
man“ werden auch Highlights aus 
Filmmusik, Funk, Latin oder Rock 
& Pop für gute Unterhaltung sor-
gen.
Solistische Einlagen gibt es von 
Markus Aigner (Xylophon) und An-
dreas Gaich (Gesang). 

Als Special Guest wird der Karika-
turist Rupert Hörbst live und zur 
gehörten Musik passende Zeich-
nungen auf unsere Leinwand zau-
bern. 
Erlebt gemeinsam mit uns ein Pro-
gramm voller Emotionen in musi-
kalischer und bildlicher Form - seid 
gespannt!

Foto: MMK Micheldorf

Großer Erfolg bei Wettbewerb im Brucknerhaus
Die Marktmusikkapelle Micheldorf begeisterte beim „Let me entertain you“-Wettbewerb in Linz

Mitreißende Show, emotiona-
le Soli und echtes Gänsehaut-
feeling – die Marktmusikka-
pelle Micheldorf überzeugte 
beim Unterhaltungswettbe-
werb Let me entertain you 
im Linzer Brucknerhaus auf 
ganzer Linie und erreichte 
verdient den 3. Preis.
Unter den strengen, aber 
wohlwollenden Augen (und 
Ohren) einer prominent be-
setzten Jury – bestehend aus dem 
Pop-Trio Folkshilfe, dem Kompo-
nisten Otto M. Schwarz, Thomas 
Aichhorn (Landesdirektor Musi-
kum Salzburg) und Peter Grub-
müller von den Oberösterreichi-
schen Nachrichten – sowie dem 
Publikum, das per Applausometer 
mitstimmte, lieferte die MMK ein 

außergewöhnliches Unterhal-
tungsprogramm, das von Show-
elementen über emotionale Solo-
passagen bis zu stimmungsvollen 
Highlights reichte.
Zum Abschluss des Konzerts wur-
de der Sieger des Kompositions-
wettbewerbs „Brauerei-Baum-
gartner-Marsch“ vorgestellt. Ein 

besonderer Moment: Alle 
vier teilnehmenden Ka-
pellen spielten den neuen 
Marsch gemeinsam als fei-
erliche Uraufführung.
Als fulminantes Finale folg-
te ein gemeinsames Med-
ley mit Folkshilfe, bei dem 
die Songs Hau di hea und 
Schena Mensch das Pu-
blikum noch einmal von 
den Sitzen rissen – ein 

krönender Abschluss eines Tages, 
der ganz im Zeichen von Unterhal-
tung, Teamgeist und musikalischer 
Leidenschaft stand.
Ein riesiges DANKE gilt den vielen 
mitgereisten Fans – ihr habt uns 
angefeuert, mitgefiebert und die-
sen Auftritt zu einem Mega-Erleb-
nis gemacht!

Foto: MMK Micheldorf
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SV Haidlmair Grün-Weiß Micheldorf 
Sektion Sportkeglen
Sportkegler gehen neu formiert in 
die aktuelle Meisterschaft.
Die Sektion Sportkegeln des SV GW 
Micheldorf musste nach Abgang 
eines Spielers und aus gesund-
heitlichen und privaten Gründen 
anderer Spieler die Mannschaft in 
der Bundesliga neu formieren.
Zu den routinierten Spielern 
Kaiblinger, Futschik und Baier so-
wie dem Legionär Cozik zog man 
die Talente Resl und Huemer so-
wie Pimperl aus den eigenen Rei-
hen in den Kader nach.
„Wir sind uns bewusst, dass wir et-
was kleinere Brötchen mit dieser 
Mannschaft backen werden. Die 
Neuen haben viel Talent, das gilt 
es aber auch auszuschöpfen und 
über die Saison konstant auf die 
Bahn zu bringen. Da fehlt es ihnen 
logischerweise noch an Erfahrung, 
aber sie werden die Zeit bekom-
men, um diese auch zu sammeln“, 
gibt Sektionsleiter Futschik Ein-
blick in die derzeitige Saison. 
Auch die zweite Mannschaft, die 
im LV OÖ in der höchsten Klasse 
spielt, musste sich neu finden. Da-
bei helfen jene Funktionäre, die 
die sportliche Leitung übernom-
men haben. Mit Hiegelsberger 
und Bernögger hat man zwei arri-

vierte Sportler gefunden, die sich 
nun um die Spielaufstellungen der 
beiden Teams kümmern.
In den Sommermonaten wurde 
auch die Bahn teilweise auf neuen 
Stand gebracht. Mit dem neuen 
Anlaufbereich hat man nicht nur 
die Auflage für die Bundesligali-
zenz erfüllt, sondern der Anlage 
auch wieder neuen Glanz verlie-
hen. 
Mit Unterstützung von LuwyTV 
konnte man nun auch endlich ein 
stabiles und leistungsfähiges In-
ternet für die Sektionen installie-
ren. Damit kann man die Spiele 

der Sportkegler auch im Netz live 
mitverfolgen (am YouTube-Kanal 
der Sektion). „Uns ist zwar lieber, 
wenn uns die Zuseher auf unserer 
Anlage besuchen und anfeuern, 
aber auch hier gehen wir einen 
Schritt in die digitale Zukunft in 
unserem Sport“, so Sektionsleiter 
Futschik. 

GW-Micheldorf Sportkegeln - YouTube

Foto: Julian Ehrenreich

46. Bergturnfest auf der Ratschn
Mehr als 60 sportbegeisterte Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene 
aller Altersklassen zeigten beim 
heurigen Bergturnfest auf der 
Ratschn ihr Können. Bei herbst-
lichem Wetter wurden die Teil-
nehmer traditionell durch Bürger-
meister Horst Hufnagl begrüßt. 
Anschließend standen verschiede-
ne Leichtathletikbewerbe wie bei-
spielsweise (Stand-)Weitsprung, 
Schlagball oder Kugelstoßen und 

ein Geländelauf am Programm. 
Bei der Siegerehrung gab es nur 
Gewinner, jeder Teilnehmer be-
kam für seine Leistung eine Urkun-
de und eine Medaille. 
Als Rahmenprogramm bot der 
Schützenverein Ottsdorf auch 
heuer wieder Luftdruckgewehr-
schießen an. 
Der Tag nahm schließlich bei Speis 
und Trank einen gemütlichen Aus-
klang.

Die Bahnen erfüllen nun auch die Auflagen für Bundesligabewerbe (Foto: GW 
Micheldorf)

Foto (c) ÖTB TV Micheldorf 
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Schützenverein Ottsdorf lädt ein
Ab 15. November 2025 starten wir 
in unsere Schießsaison und treffen 
uns jeden Samstagabend zu gesel-
ligen Runden und unserer Vereins-
meisterschaft.
Ob erfahren oder neugierig – bei 
uns darf jeder gerne schnuppern 
und mitmachen!
Für Firmen, Vereine oder private 
Gruppen bieten wir außerdem die 
Möglichkeit, einen individuellen 
Schießabend zu vereinbaren – ide-
al für Teambuilding oder einfach 
einen besonderen Abend unter 
Freunden.
Kommen Sie vorbei, genießen Sie 
die Gemeinschaft und probieren 

Sie die Faszination des Schieß-
sports aus!

Schützenverein Ottsdorf
Ziehbergstraße 9 
4563 Micheldorf (Freizeitpark)
E-Mail: sv-ottsdorf@gmx.at

11. Micheldorfer Knittel-Ortsmeisterschaft
Am 20. September 2025 fand 
am Sportplatz In der Krems beim 
Siedlervereinsheim die bereits 11. 
Micheldorfer Knittel-Ortsmeister-
schaft statt. Unter der gemeinsa-
men Spielleitung von Josef Dopf 
und mir wurde ein spannender 
und zugleich sehr geselliger Wett-
bewerb ausgetragen. Bei strahlen-
dem Herbstwetter gingen insge-
samt 18 Moaschaften an den Start, 
jede bestehend aus vier SpielerIn-
nen. Den ganzen Nachmittag über 
wurde mit Begeisterung, viel Ein-
satz, aber auch einer ordentlichen 
Portion Humor geknittelt. Die 
Stimmung war hervorragend, und 
so kamen sportlicher Ehrgeiz und 
geselliges Beisammensein nicht zu 
kurz.
Nach vielen spannenden Partien 
konnten sich schließlich folgende 
Mannschaften durchsetzen:
1. Platz: Siedlerverein Micheldorf
2. Platz: „Bis einer weint“
3. Platz: Pensionistenverband Mi-
cheldorf
Auch die Letztplatzierten, die Da-
menmoaschaft „Red Socks“, ging 
nicht leer aus – sie durfte sich 
über eine „Knacka“ als traditionel-

len Trostpreis freuen. Die Sieger-
ehrung im Gasthaus Geigenbauer 
bildete den festlichen Abschluss 
des Turniers. Ein besonderer Dank 
gilt dem Gasthaus Schwarzer Graf 
sowie dem Gasthaus Geigenbau-
er, die mit Sachpreisen für die 
Zweit- und Drittplatzierten zur 
gelungenen Veranstaltung beitru-
gen. Ebenso bedanken ich mich 
herzlich beim Siedlerverein Mi-

cheldorf, der mit dem Ausschank 
vor Ort für beste Versorgung der 
Spieler und Gäste gesorgt hat.
Die Knittel-Ortsmeisterschaft hat 
wieder einmal gezeigt, wie leben-
dig dieser Brauch in Micheldorf ist. 
Ich freue mich bereits jetzt auf die 
nächste Auflage im kommenden 
Jahr!

Werner Radinger
Vizebürgermeister

So sehen Sieger aus: Die Micheldorfer Knittelmeistervom Siedlerverein Micheldorf mit 
Vizebgm. Werner Radinger (li.) und Bgm. Horst Hufbagl (re.)

Foto: SV Ottsdorf

Foto: Marktgemeinde Micheldorf
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Buchtipp der öffentl. Bücherei
Beatrix Gerstberger 
Die Hummerfrauen 
Wo Vergangenheit auf Gegenwart 
trifft: drei Frauen in Maine
»Ich kann dir nichts über das Meer 
beibringen«, hatte Ann einmal zu 
Mina gesagt. »Du spürst es oder 
eben nicht. Am Ende ist es mit 
dem Meer wie mit dem Leben, 
man muss alles allein herausfin-
den. Andere können dich auf dem 

Weg nur begleiten.«
Ein eindringlicher und berühren-
der Roman über eine große Liebe, 
die für immer im Schatten der Ver-
gangenheit steht

Öffnungszeiten:
 Mo: 17:00 – 19:00 Uhr 
 Do: 13:00 – 18:00 Uhr

Hauptstraße 45
4563 Micheldorf
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Bunte Sitzgarnituren für die Krabbelstuben
Drei farbenfrohe Sitzgarnituren 
bereichern seit Kurzem die Krab-
belstuben Badstraße und In der 
Krems. Die Idee entstand im Kul-
turausschuss, nachdem beim letz-
ten Adventmarkt aufgefallen war, 
dass es zu wenige Sitzgelegenhei-
ten für Kinder gab.
GR-Ersatzmitglied Hannes Tu-
meltshammer setzte die Idee mit 
viel Geschick und Liebe zum De-
tail um. Das Holz wurde von der 
Gemeinde finanziert, Farbe und 
weiteres Material steuerten Ge-
meinderätin Ernestine und Han-
nes Tumeltshammer bei.
Die bunten Garnituren stehen nun 
das ganze Jahr über den Krabbel-
stuben zur Verfügung und dienen 

beim Adventmarkt als gemütliche 
Sitzplätze für die kleinen Gäste.

Herzlichen Dank an alle Beteilig-
ten!

Leiterin der Krabbelstube und Kiga 1 Elisabeth Frech, GR-E Hannes Tummeltshammer, 
Bgm. Horst Hufnagl, GR Ernestine Tumeltshammer, Kulturausschuss-Obfrau Barbara 
Schröckenfuchs, Mitarbeiterinnen Krabbelstube freuen sich mit den Kindern. 
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Elternbildung – 
eine wertvolle Unterstützung für den Familienalltag
Im Eltern-Kind-Zentrum legen wir 
großen Wert darauf, Eltern in ih-
rer Erziehungsarbeit zu stärken. 
Unsere Elternbildungsangebote 
schaffen Raum für Gespräche, An-
regungen und gegenseitige Unter-
stützung. Denn eine starke Familie 
entsteht dort, wo Eltern gestärkt 
werden.
Die Elternbildungsgutscheine des 
Landes Oberösterreich können bei 
uns eingelöst werden!

Wir freuen uns, Sie bei unseren El-
ternbildungsangeboten begrüßen 
zu dürfen:

Psychische Erste Hilfe für Eltern, 
Unterstützung in Krisensituatio-
nen: Mi., 29.10., 19 – 22 Uhr
Gesunde Schlafgewohnheiten 
entwickeln – Tipps für entspann-
ten Schlaf:
Mo., 10.11., 19 – 22 Uhr
Alles steht Kopf – Pubertät
Do., 13.11.,  19 – 22 Uhr

Umgang mit kindlicher 
Aggression und Trotz
Mi., 03.10., 17 – 20 Uhr

Weitere Infos online:
https://kinderfreunde.at/ange-
bote/detail/eltern-kind-zentrum-
micheldorf-klecks
Eltern Kind Zentrum „Klecks“ Mi-
cheldorf: Hauptstraße 45, 4563 
Micheldorf, Tel.: 0699/16 88 65 66
ekiz.micheldorf@kinderfreunde-
ooe.at
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Micheldorfer Gesundheitsnachmittag 
250 Herzen wurden beim Michel-
dorfer Gesundheitsnachmittag auf 
ihren Rhythmus geprüft – das Er-
gebnis: Micheldorf ist am Puls der 
Zeit! 

Am 5. September fand im Michel-
park unser Gesundheitsnachmit-
tag statt – und wir freuen uns sehr 
über die großartige Beteiligung! 
Die Veranstaltung wurde in Ko-
operation mit der Praxisgemein-
schaft (Dr. Ebner, Dr. Füreder & Dr. 

Danese), der Apotheke sowie der 
Gesunden Gemeinde Micheldorf 
organisiert und war sehr gut be-
sucht.  
Ein besonderes Highlight waren 

die Fachvorträge von Physiothera-
peut Philipp Mayrpeter, den Ärz-
tInnen Dr. Jakob Ebner, Dr. Simone 
Danese und Dr. Christine Füreder 
sowie von Ernährungstrainerin 
Tanja Schwarzenbrunner. 
Sie gaben wertvolle Impulse zu 

Themen Schlaganfallprävention, 
Herz-Kreislauf-Gesundheit, Arth-
roskopie, ganzheitliche Schmerz-
therapie und Zellgesundheit. 
Ein buntes Rahmenprogramm 
von kostenlosen Messungen 
(Blutdruck, Blutzucker, Rhyth-
muscheck) über die Möglichkeit 
der Knieuntersuchung und Vit-
amin-D-Wert-Messungen bis zu 
den Verkostungen der Kräuter-
schätze von Renate Leitner und 
Omega-3-Öl bot für jeden Besu-
cher etwas.  Ortsbäuerin Renate 
Schmidthaler verwöhnte die Gäs-
te mit regionalen und selbstge-
machten Köstlichkeiten. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Mitwirkenden, Unterstützerinnen 
und Unterstützern sowie an die 
zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher, die diesen Tag zu einem 
wertvollen Beitrag für unsere Ge-
sunde Gemeinde gemacht haben.
Wir freuen uns schon auf die 
nächste gemeinsame Veranstal-
tung!                Der Arbeitskreis der 

Gesunden Gemeinde

Demenztrainerausbildung in Micheldorf gestartet 
Die Pflege ist ein der großen Zu-
kunftsthemen. Besonders an-
spruchsvoll ist die Betreuung 
demenzkranker Menschen – für 
Familienangehörige ebenso wie 
für professionelle Pflegeteams. 
Damit Betreuende eine fachkun-
dige und würdevolle Alltagsbeglei-
tung anbieten können, brauchen 
sie Kenntnisse und Kompetenz. 
Der Lehrgang Demenzbetreuung 
ist ein Leader-Projekt, der am 
Marktgemeindeamt Micheldorf 
mit 11. September 2025 startete 
und monatlich an zwei Kurstagen 
bis Juni 2026 stattfindet. In die-
sem Lehrgang erwerben 18 Teil-
nehmerinnen und ein Teilnehmer, 
die aus den unterschiedlichsten 
Berufsbereichen kommen, ein 

fundiertes Praxiswissen über das 
Krankheitsbild und Verständnis für 
die Bedürfnisse der Betroffenen. 
Sie können dann Demenzkranke 
wertschätzend und professionell 
betreuen sowie Angehörige fach-
lich kompetent beraten und un-
terstützen. Sozialreferentin und 
Gemeindevorständin Martina 
Reinthaler ist bemüht, dass sich 
alle Auszubildenden wohl fühlen. 
Unter ihnen auch Teilnehmerin-
nen aus der Marktgemeinde  Mi-
cheldorf: Leopoldine Berger, Tanja 
Schwarzenbrunner, Larissa Schrat-
tenecker-Schnurwohl und Gertru-
de Baumgartner. 
Nach Abschluss des Lehrgangs mit 
einer Prüfung erhalten die Auszu-
bildenden ein Zeugnis und können 

ihr Wissen einbringen.

Von rechts: GV Martina Reinthaler, Ger-
trude Baumgartner, Leopoldine Berger, 
Larissa Schrattenecker-Schnur, Tanja 
Schwarzenbrunner (Foto: privat)

Kardiologe Dr. Jakob Ebner und sein Team 
(Fotos: Gesunde Gemeinde)

„Der Kniedoktor“ Dr. Simone Danese 
untersucht Bgm. Horst Hufnagl
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30 Jahre Schön
Mit einem kräftigen Lebenszei-
chen feierte Schön für besondere 
Menschen Anfang September bei 
einem frohen Fest in einem ei-
gens dafür vorbereiteten Festzelt. 
Geschäftsführer Michael Einzin-
ger konnte zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen. So waren Landtagsab-
geordnete Doris Staudinger, Be-
zirkshauptfrau Elisabeth Leitner, 
Vizebürgermeister Werner Radin-
ger und die neue Leiterin der Lan-
desmusikschule Kirchdorf, Barbara 
Holzner, Vertreter der Gesellschaft 
für Soziale Initiativen und viele 
mehr gekommen. In seiner Fest-
rede schilderte Michael Einzinger, 
wie Schön in den vergangenen 
Jahren gewachsen war und sich 
entwickelt hat und erinnerte auch 
an die Entstehungsgeschichte des 
Hauses. Eine der ersten Tätigkei-
ten, an die er sich dabei launig 
auch persönlich erinnerte war, 
als er als Ferialpraktikant große 
Wiesenflächen mit einer Sense 
gemäht hatte. Der größte Dank, 

und das drückten neben Michael 
Einzinger auch LABg Doris Stau-
dinger, Vizebürgermeister Werner 
Radinger und Wilhelm Glachs, 
Obmann der GSI, gleichermaßen 
aus, gebührt den engagierten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern in 
Schön, die über diese vielen Jahre 
hervorragende Arbeit geleistet ha-
ben. Eine gute Partnerschaft, die 
sowohl auf der Zuwendung durch 
Spenden, als auch auf einer beson-
deren Geschäftsbeziehung beruht, 
beschrieb Dr. Wolfgang Chmelir, 
von Miba und Christian Weixlbau-
mer von der Kremstal Insurance, 
die der Einrichtung ebenfalls 
durch eine langjährige Partnert-
schaft verbunden ist, überreich-
te eine Geburtstagsspende. 
Umjubelt war die Premiere der 
neu gegründeten „Schön Band“ 
die den Programmauftakt am 
Nachmittag darstellte. Die inklusi-
ve Band rockte gemeinsam mit der 
agogischen Leiterin Julia Hackl und 
Betreuer Markus Petter, der dazu 

auch seine Frau Martina engagiert 
hatte, die Bühne. Schließlich spiel-
te das Duo „Laut und Lästig“ auf, 
es wurde getanzt und gelacht. An 
einem Olivenbäumchen konnten 
Erinnerungen und Wünsche an 
und für die Schön aufgehängt wer-
den und eines der Highlights war 
das Festessen für alle, das von der 
hauseigene Küche von schön&gut 
aufgetischt wurde. Bis in den 
Abend hinein tanzte man noch zu 
Klängen, die DJ Edwin Auer musi-
kalisch kredenzte und so endete 
ein kunterbunter, inklusiver Ge-
burtstag.

Freitag, 28. November ab 14 Uhr

ADVENTMARKT
IN SCHÖN
www.schoen-menschen.at | T: 07582 - 60917  |

Die Schönerinnen und Schöner freuen sich auf Ihren Besuch im liebevoll ge-
schmückten Ambiente. Stilvolle Geschenke, feine Kulinarik und eine zauberhafte 
Stimmung machen unseren traditionellen Adventmarkt aus. Kling Glöckchen :)

Schön_Adventmarkt 2025_200x128_halbeS_MiI quer_fin.qxp_Layout 1  20.10.25  18:45  Seite 1

v.l.n.r.: Helga Loimayr und Wilhelm 
Glachs von der GSI, Landtagsabge-
ordnete Doris Staudinger, Schön-GF 
Michael Einzinger und Bezirkshauptfrau 
Elisabeth Leitner (Foto: Schön fbM)
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INFOS UNTER: 
0664 4650 462

www.bestattung-greimel.at

Sie dürfen die Bestattung Ihres Vertrauens frei 
wählen. Alles, was wir für Sie tun, geschieht mit 
größter Sorgfalt, damit Sie für sich den best-
möglichen Abschied leben können.

• „Bewährtes bewahren - Neues wagen“        
Sehr persönliche Abschiedsfeiern, unabhängig  
von einer religiösen Ausrichtung

• Hausbesuche - um Ihnen Wege zu ersparen, 
kommen wir auch gerne zu Ihnen nach Hause

• Trauervorsorge - es sollte uns nicht egal sein, 
wie wir bestattet werden -  wir beraten Sie 
umfassend und kostenlos

• Trauerbegleitung - nicht immer werden wir mit 
unserer Trauer selbst fertig - wir sind DA für Sie

• Naturbestattungen

... die Liebe bleibt - 

bei uns in guten Händen!
Be
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Pilotprojekt  im Alten- und Pflegeheim Micheldorf: 
Lehrberuf Pflegeassistenz bzw. Pflegefachassistenz seit Herbst 2025

1. Reihe: Pflegelehrlinge – Lea Tadic, Michelle Sophie Bodingbauer, Selin Degelsegger
2. Reihe: Bezirkshauptfrau Mag. Elisabeth Leitner, Bürgermeister Horst Hufnagl, Heim-
leiterin Ulrike Mayrdorfer, MBA,  Pflegedienstleiterin Sigrid Knöpfle, Lehrlingsausbilde-
rin Andrea Minichberger (Foto v.l.n.r., Quelle: Land OÖ, Frühwirth) 

Im Herbst 2025 startete im Bezirk 
das Pilotprojekt Lehrberuf Pflege-
assistenz bzw. Pflegefachassistenz 
im BAPH Micheldorf. Drei Jugend-
liche haben diese Ausbildung be-
reits begonnen.
Wenn Sie Interesse an diesem 
Lehrberuf haben, melden Sie sich 
bitte im BAPH Micheldorf, 
Tel.: +43 (0)7582 62600

ALTER OÖ: Die kostenlose Aus-
bildungsberatung der oberöster-
reichischen Gemeinden und des 
Landes Oberösterreich richtet 
sich an Jugendliche ebenso wie 
an Erwachsene, die einen berufli-
chen Neustart wagen. Terminver-
einbarung: 0732/770707. 
Auf www.alter-ooe.at gibt es zu-
sätzlich einen Online-Check, der 
aufzeigt, welcher Pflegeberuf den 
eigenen Interessen am ehesten 
entspricht.

Unsere Beraterinnen für Soziales bieten Ihnen

Unsere Sozialberatungsstellen sind die ersten 
Anlaufstellen für Fragen in sozialen Angelegen-
heiten.

Wir bieten kostenlose, anonyme, objektive und
kompetente Beratungen in einem angenehmen
Rahmen an. 

Rat und Hilfe in schwierigen Lebenssituationen•
und Notlagen

Information über regionale und überregionale•
Hilfsangebote

Kontakt- und Ansprechpartner/innen für Perso-•
nen oder Institutionen im sozialen Bereich

Weitervermittlung an andere Hilfsorganisationen•
und soziale Einrichtungen

Unterstützung auch für Angehörige und Dritte•

Hilfestellung bei Behördenangelegenheiten –•
z.B. Pflegegeldantrag, Sozialhilfe, Befreiungs-
anträge, …

Information über Alten- und Pflegeheime, mobile•
Dienste, betreubares Wohnen, …

Hilfestellung bei finanzieller Überforderung und•
drohendem Wohnungsverlust

MEDIENINHABER UND HERAUSGEBER:
Sozialhilfeverband Kirchdorf
Garnisonstraße 3
4560 Kirchdorf an der Krems
Redaktion: Sozialhilfeverband Kirchdorf
Bilddaten: © Melpomene - Panthermedia

Informationen zum Datenschutz finden Sie unter
https://www.shvki.at/datenschutz-1

SOZIALBERATUNG

Nähere Informationen erhalten Sie auch auf 
unserer Homepage: www.shvki.at

GESCHÄFTSSTELLE DES SHV

Sozialhilfeverband Kirchdorf
Garnisonstraße 3
4560 Kirchdorf an der Krems 

Tel.: 07582 685-0  
Fax: 07582 685-265 399
E-Mail: shv.bh-ki.post@ooe.gv.at

Sozialhilfeverband
Kirchdorf

Sozial engagiert
für Jung und Alt!

Sozialberatungs­
stellen
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Freiwillige Feuerwehr Micheldorf
Ein neues Kapitel für die Freiwillige Feuerwehr Micheldorf
Begrüßung des Wechselladerfahrzeugs WLF K2 KS
Am Donnerstag, den 14. August 
2025, war es endlich so weit: Die 
Freiwillige Feuerwehr Micheldorf 
konnte ihr neues Wechsellader-
fahrzeug (WLF K2 KS) feierlich 
in den Dienst stellen. Dieser Tag 
markiert einen besonderen Mo-
ment in der Geschichte unserer 
Feuerwehr, denn mit dem neuen 
Fahrzeug beginnt eine neue Ära 
moderner Technik und Einsatzbe-
reitschaft.
Das WLF ersetzt nach beeindru-
ckenden 26 Jahren Dienstzeit un-
seren bisherigen Kran, der unzähli-

ge Einsätze erfolgreich bewältigte 
und in dieser langen Zeit zu einem 
unverzichtbaren Bestandteil unse-
rer Ausrüstung geworden war. Mit 
dem neuen Fahrzeug erhält die 
Feuerwehr nun deutlich erweiter-
te technische Möglichkeiten, die 
für zukünftige Herausforderungen 

im Einsatzalltag von großem Nut-
zen sein werden.
Die offizielle Begrüßung des 
Wechselladerfahrzeugs fand im 
festlichen Rahmen direkt beim 
Feuerwehrhaus statt. Zahlreiche 
Kameradinnen und Kameraden 
waren anwesend, ebenso Vertre-
ter der Gemeinde sowie viele inte-
ressierte Gäste, die dieses Ereignis 
gemeinsam mit uns feiern wollten.
Um den besonderen Tag gebüh-
rend zu würdigen, wurde im An-
schluss eine gemütliche Grillerei 
veranstaltet. Für die gesellige 

Runde sorgte auch ein vom Bür-
germeister gespendetes Fass Bier, 
wofür ihm ein herzliches Danke-
schön gebührt. So bot sich die Ge-
legenheit, in entspannter Atmo-
sphäre über die Neuerungen des 
Fahrzeugs ins Gespräch zu kom-
men und gleichzeitig die Gemein-

schaft innerhalb der Wehr sowie 
mit den Gästen zu pflegen.
Der Abend entwickelte sich zu ei-
nem gelungenen Fest, das nicht 
nur der Vorstellung des neuen Ein-
satzmittels diente, sondern auch 
den Zusammenhalt und die Kame-
radschaft der Feuerwehr Michel-
dorf unterstrich. Viele nutzten die 
Gelegenheit, einen Blick auf das 
hochmoderne Fahrzeug zu werfen 
und sich von den Vorteilen gegen-
über dem alten Kran zu überzeu-
gen.
Mit dem Wechselladerfahrzeug 
WLF K2 KS ist die Freiwillige Feuer-
wehr Micheldorf bestens für kom-
mende Einsätze gerüstet – sei es 
bei technischen Hilfeleistungen, 
Transportaufgaben oder in Kombi-
nation mit unterschiedlichen Ab-
rollbehältern. Die vielseitige Aus-
stattung und die moderne Technik 
sichern, dass die Feuerwehr wei-
terhin schnell und effizient Hilfe 
leisten kann, wann immer sie ge-
braucht wird.
So ging ein ereignisreicher Tag 
mit vielen schönen Stunden zu 
Ende. Für alle Beteiligten war die 
feierliche Begrüßung des neuen 
Fahrzeugs ein unvergesslicher Mo-
ment, der sowohl den Stolz auf die 
eigene Wehr als auch die Vorfreu-
de auf die kommenden Aufgaben 
stärkte.

Wintersonnenwende
Die Freiwillige Feuerwehr Michel-
dorf lädt herzlich zum traditionel-
len Wintersonnenwendfeuer ein:
Sonntag, 21. Dezember um 19:00 
Uhr hinter der Pfarrkirche Michel-
dorf.
Gemeinsam wollen wir die längste 

Nacht des Jahres in gemütlicher 
Runde am wärmenden Feuer ver-
bringen. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher und auf 
einen stimmungsvollen Abend. Foto: Haijes

Foto: FF Micheldorf
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Feuerlöscher-Überprüfung 
Im November 2025 haben die 
BürgerInnen von Micheldorf die 
Möglichkeit, ihre Feuerlöscher im 
Feuerwehrhaus Micheldorf über-
prüfen zu lassen.
Ein funktionstüchtiger Feuerlö-
scher kann im Ernstfall entschei-
dend sein und Leben retten – sei es 
bei einem defekten Elektrogerät, 
einem Fettbrand oder durch Un-
achtsamkeit entstandenen Brän-
den. Besonders wichtig ist, dass 
im Brandfall nicht nur rechtzeitig 
alarmiert wird, sondern auch das 
richtige Löschgerät sofort griffbe-
reit und einsatzfähig ist.
Damit dies gewährleistet ist, 
schreibt der Gesetzgeber vor, dass 
Feuerlöscher alle zwei Jahre von 
einer Fachperson geprüft wer-
den müssen. Bei dieser Kontrolle 
werden Zustand und Materialien 

überprüft, die 
Funktionsfä-
higkeit bestä-
tigt und eine 
Plakette ange-
bracht – ähn-
lich wie bei 
einem Service 
für Ihr Auto.
Die Freiwilli-
ge Feuerwehr 
Micheldorf or-
ganisiert dafür 
einmal jährlich 
eine Samme-
laktion, bei der Sie Ihren Feuer-
löscher von einem Fachbetrieb 
kostengünstig überprüfen lassen 
können.
Ihre Sicherheit liegt uns am Her-
zen – nutzen Sie die Gelegenheit!

Der nächste Prüftermin fin-
det am Samstag, 8. Novem-
ber 2025, von 9:00 bis 12:00 
Uhr im Feuerwehrhaus Mi-
cheldorf statt.
Zur Erleichterung können 
Feuerlöscher bereits am 
Freitag, 7. November 2025, 
zwischen 18:00 und 20:00 
Uhr im Feuerwehrhaus Mi-
cheldorf abgegeben werden.
Wichtig: 
Bitte alle Feuerlöscher am 
Samstag, 8. November 2025, 
bis spätestens 12:00 Uhr 
wieder abholen.
Den Termin der jeweils 
nächsten Prüfung können 
Sie jederzeit der Prüfplaket-
te am Feuerlöscher entneh-
men.

FF Altpernstein
Werde Teil der Feuerwehrjugend Altpernstein! 

Action, Teamgeist und jede Men-
ge Spaß – das ist die Feuerwehrju-
gend Altpernstein!
Wenn du zwischen 8 und 16 Jah-
ren alt bist und Lust hast, etwas 
Besonderes zu erleben, dann bist 
du bei uns genau richtig!

Unsere Jugendstunden finden alle 
zwei Wochen statt und bieten Ab-
wechslung pur: Kegeln, gemeinsa-
me Kinoabende, Übernachtungen 
im Feuerwehrhaus, spannende 
Übungen mit echten Feuerwehr-
geräten und vieles mehr!

Bei uns lernst du spielerisch den 
Umgang mit der Technik der Feu-
erwehr, trainierst Teamarbeit und 
Kameradschaft – und hast dabei 
garantiert eine Menge Spaß.
Langweilig wird’s bei uns nie – und 
wer weiß, vielleicht wirst du eines 
Tages selbst Feuerwehrfrau oder 
Feuerwehrmann und rettest Le-
ben!
Komm vorbei, mach mit und wer-
de Teil der Feuerwehr Altpern-
stein!
Wir freuen uns auf dich!

Feuerwehr Altpernstein
Jugendstunden: alle 2 Wochen
Kontakt & Infos: Jugendbetreuer 
HBM d. F.: Oberhauser Wolfgang
Tel.: 0664 415 23 88
feuerwehr@ff-altpernstein.at
www.ff-altpernstein.at

Foto: FF Altpernstein
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DAS IST LOS
NOVEMBER
Samstag, 1. November 
Allerheiligen
9:00 Uhr Allerheiligen 
14:30 Uhr Allerseelenandacht mit 
Friedhofgang
Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe 
16:00 Uhr Friedhofgang mit 
Segnung der Gräber
Pfarre Heiligenkreuz

Sonntag, 2. November
Allerseelen
9:00 Uhr Messe Pfarrkirche
Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe 
Pfarre Heiligenkreuz

Samstag, 8. November
Feuerlöscher Überprüfung
9:00 bis 12:00 Uhr
Feuerwehrhaus Micheldorf

Narrenwecken
11:11 Uhr vor dem Gemeindeamt

Sonntag, 9. November
9:00 Uhr Hubertusmesse mit 
anschl. Jägerfrühschoppen im 
Pfarrheim Micheldorf

ab 12:00 Uhr Martiniganserl bei 
schön&gut 
(um Reservierung wird gebeten)

Dienstag, 11. November
Laternenfest Kindergarten Ehgut-
nerstraße und der Krabbelstube
ab 18:00 Uhr

Freitag, 14. November
VERSCHOBEN auf 2026
Poetry Slam mit dem österreichi-
schen Meister David Samhaber

Samstag, 15. November
Herbstkonzert MMK Micheldorf
20:00 Uhr Freizeitpark Micheldorf

Sonntag, 16. November
9:00 Uhr Kinder- und Jugend-
Wortgottesdienst im Pfarrheim
Pfarre Micheldorf

Freitag, 21. November
Auerochs Zehenbär Tanztheater 
16:00 Uhr
in der Förderschule Micheldorf

Sonntag, 23. November
9:00 Uhr Musikermesse der MMK 
Micheldorf
Pfarrkirche Micheldorf

Freitag, 28. November 
ab 14:00 Uhr
Adventmarkt in Schön

Samstag, 29. November
17:00 Uhr Adventkranzweihe
Pfarrkirche Micheldorf

Sonntag, 30. November
Micheldorfer Adventmarkt 
Ab 10:00 Uhr im Ortszentrum

9:45 Uhr Hl. Messe mit 
Adventkranzsegnung
Pfarre Heiligenkreuz

Adventmarkt und Pfarrcafé 
ganztägig im Pfarrheim
Pfarre Micheldorf

Ab 9:00 Uhr Adventbrunch bei 
schön&gut 
(um Reservierung wird gebeten)

DEZEMBER
Donnerstag, 4. Dezember
Energiesparen - Gerätetausch
Infonachmittag (siehe S. 22)
14:00 Uhr, Gemeindeamt

Freitag, 5. Dezember
Der Nikolaus kommt
ab 16:00 Uhr 

Sonntag, 7. Dezember
Ab 9:00 Uhr
Adventbrunch bei schön&gut 
(um Reservierung wird gebeten)

Montag, 8. Dezember
18:00 Uhr
Adventroas auf den Georgiberg

Samstag, 13. Dezember
6:30 Uhr Rorate mit anschließen-
dem Frühstück im Pfarrhof
Pfarre Heiligenkreuz

Sonntag, 21. Dezember
9:00 Uhr Kinder- und Jugend-
Wortgottesdienst im Pfarrheim
Pfarre Micheldorf

Wintersonnwendfeuer
um 19:00 Uhr
hinter der Pfarrkirche Micheldorf

Verteilung der 
Gelben Säcke
Die Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der der Gruppe Kremstal vertei-
len die gelben Säcke am 8. No-
vember 2025 an die Haushalte in 
Kirchdorf und Micheldorf.
Bitte beachten Sie, dass 
diese zugestellten gel-
ben Säcke das Kon-
tingent für das erste 
Halbjahr 2026 sind. 
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Der Nikolaus kommt 
am Freitag, 5. Dezember und  besucht die Ortsteile in  Micheldorf:

Ortsrunde
16:00 Uhr Fa. Weiermair Reisen
16:15 Uhr Fam. Haslinger/Wiest
16:30 Uhr Atzelsdorf, Fam. Wieser/Schandlbauer
16:45 Uhr FF Altpernstein
17:00 Uhr Seebach, Fam. Limberger
17:15 Uhr Weinzierl, Fam. Winkler
17:30 Uhr Weinzierl, Fam. Oswald
17:45 Uhr Weinzierl, Fam. Hiptmair/Weihnachtshaus

Ortsrunde
16:00 Uhr Hans-Brudl-Straße
16:15 Uhr Bognerstraße 1/Haus Nowotny
16:30 Uhr Ottsdorf (ehem. Hochhaus)
16:45 Uhr Kindergarten Heiligenkreuz
17:00 Uhr In der Krems, Pulvermacherkapelle
17:15 Uhr Schön, Gasthaus Taverne
17:30 Uhr Wienerweg, Fam. Ahrens
17:45 Uhr Hinterburg, Fam. Frech

Vor dem Marktgemeindeamt, Rathausplatz 1,
gibt es ab 17:00 Uhr Getränke und Speisen. Um 18:15 Uhr trifft hier 
der Nikolaus ein. 	
	
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
www.micheldorf.spoe.at   I  facebook.com/micheldorf.spoe

Laternenfest
„Durch die Straßen auf und nieder 
leuchten die Laternen wieder …“
In der Krabbelstube und im Kin-
dergarten versuchen wir, den Kin-
dern viele wichtige Werte zu ver-
mitteln, wie Teilen, füreinander da 
sein und sich gegenseitig helfen. 
Ein besonderer Anlass, bei dem 
jährlich diese Werte zum Leben 
erweckt werden, ist das Laternen- 
oder Martinsfest. Solche Feste 
bereichern unser Leben und ver-
schönern den Alltag. Weniger der 
religiöse Hintergrund, sondern 
das gemeinsame Feiern steht an 
diesem Abend im Vordergrund. 

Das Laternenfest des Kindergar-
tens 1 mit unseren kleinen Gästen 

aus den Krabbelgruppen findet 
am 11. November ab 18:00 Uhr 
statt. 

Die schon traditionelle Advent-
roas auf den Georgenberg findet 
am 8. Dezember um 18.00 Uhr 
statt. Spazieren Sie zum Konzert 
mit dem Kinderchor der Landes-
musikschule Kirchdorf und dem 
Männergesangsverein Grünburg / 
Steinbach a.d. Steyr in die festlich 
geschmückte Kirche.

Singa ma im 
Advent
Sie singen gerne alte Advent- 
und Weihnachtslieder? 

Dann kommen Sie zum gemein-
samen Singen an drei Advent-
nachmittagen: 
Donnerstag, 4.12., 
Mittwoch, 10.12. und 
Dienstag 16.12. 
jeweils von 15:00 bis 17:00 Uhr 
ins Pfarrheim Micheldorf. 

Vorbildung ist 
keine nötig, wir 
freuen uns auf Sie 
und auf schöne 
musikalische 
Stunden. 
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R A T  &  I N F O R M A T I O N E N

ENERGIESPAREN IM HAUSHALT
BERATUNG & GERÄTETAUSCH
Schritt für Schritt Energiekosten senken!

Scannen Sie den QR-Code  
und starten Sie Ihren Antrag!
www.caritas.at/energiesparberatung

So erreichen Sie uns:

Hotline: 0676 8776 8047

energiesparen@caritas-ooe.at

www.caritas-ooe.at/energie

Energiesparen im Haushalt - 
Beratung und Gerätetausch
Der Klima- und Energiefonds för-
dert mit Mitteln aus dem Klima-
ministerium den Austausch von 
energieintensiven Elektrogeräten 
und eine Energiesparberatung im 
Haushalt. Die Anträge dafür wer-
den über die Caritas OÖ abgewi-
ckelt.
Die kostenlose Unterstützung 
steht allen Personen mit Haupt-
wohnsitz in Oberösterreich offen, 
die eine der folgenden Vorausset-
zungen erfüllen:

•	 OBS-Gebührenbefreiung
•	 Wohnbeihilfe
•	 Sozialhilfe oder Ausgleichszu-

lage
•	 Heizkostenzuschuss vom Land 

OÖ

Informationsnachmittag 
in Micheldorf:

Donnerstag, 4. Dezember, 
14:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Marktgemeinde Micheldorf

SPRECHTAG 

 

Mitarbeitende der unabhängigen 
Oö. Patienten- und 
Pflegevertretung stehen für ein 
Erstgespräch zur Verfügung bei … 

 BESCHWERDEN über ein(e)       
o  oö. Krankenhaus  
o  oö. Alten- und Pflegeheim  
o  oö. private Pflegeeinrichtung 
o  oö. Wohneinrichtung nach dem   

 Oö. Chancengleichheitsgesetz 
 FRAGEN zu    

 Patientenverfügungen oder zum  
 Patientenentschädigungsfonds 

 

EINE ANMELDUNG IST 
ERFORDERLICH! 

O
ö.

 P
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 WANN: 6. November 2025
 

WO: BH Kirchdorf
 

ANMELDUNG: 07582/685 65302
 

 

[Zitieren Sie hier Ihre Quelle.] 

Um Anmeldung wird gebeten:
Mail: martinareinthaler@gmx.at oder Tel.: 0660/82 77 213

Einbruchsdiebstahl 
Präventionstipps 
der Polizei

Machen Sie ihr Eigenheim „sicht-
bar“ und damit „sicherer“ !
•	 Beleuchtung wirkt Wunder
•	 Schaffen Sie freie Sicht auf ihr 

Objekt
•	 Vermeiden Sie Zeichen der 

Abwesenheit
•	 Türen versperren / Fenster 

schließen
•	 Alarmsysteme andenken

Nützen Sie die Vorteile aktiver 
„Nachbarschaftshilfe“ 
•	 Absprachen mit ihren Nach-

barn vornehmen
•	 Auf sich aufmerksam machen
•	 Fremde Personen anspre-

chen
•	 KFZ bzw. Kennzeichen notie-

ren
•	 Nach Möglichkeit Fotos an-

fertigen

Melden Sie „verdächtige Wahr-
nehmungen“ sofort der Polizei
•	 Verwenden Sie den Notruf  

133
•	 Beobachten Sie vor Ort wei-

ter
•	 Bleiben Sie erreichbar für ei-

nen Rückruf und die Kontakt-
aufnahme durch die Polizei

Sollte der Wunsch einer krimi-
nalpolizeilichen Beratung beste-
hen, so wenden Sie sich an das 
Bezirkspolizeikommando oder 
ihre zuständige Polizeidienststel-
le. Unsere Präventionsbeamten 
werden mit Ihnen einen Termin 
vereinbaren.
IHRE POLIZEI  im Bezirk Kirchdorf/
Krems  
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Freizeitpark Micheldorf sucht Pächter
Vollausgestatteter Gastronomie-
betrieb mit genehmigter Betriebs-
anlage neben dem Fußballstadion 
auf der Sport- und Freizeitanlage 
in Micheldorf ab sofort zu ver-
pachten. Dieser Betrieb bietet fol-
gende Räumlichkeiten:  
•	 Gastraum: ca. 120 Sitzplätze 

(inklusive Stüberl und Gast-
zimmer)

•	 Große Parkplatzfläche 
•	 Betriebswohnung (ca. 150 m²)
•	 Mitarbeiterwohnungen
Die Konditionen im Pachtvertrag 
sind verhandelbar.
Bei Interesse wenden Sie sich an: 
GF Werner Radinger oder 
GF Helmut Kurz, 
T: 07582/61250- 0 oder 
M: kurz.helmut@micheldorf.at
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Berufserlebnistage
in der Stadthalle Kirchdorf 
Fr.,  07.11.2025 von 13:00 – 18:00 Uhr
Sa., 08.11.2025 von 09:00 – 15:30 Uhr
Die Berufserlebnistage 2025 bieten die Möglich-
keit sich über die regionale Arbeitswelt bestmög-
lich zu informieren. In persönlichen Gesprächen 
mit UnternehmerInnen, LehrlingsausbilderInnen 
und Lehrlingsverantwortlichen erfahren die Besu-

cherInnen mehr über 
die Lehre in den jewei-
ligen Betrieben. 

BESTE BERATUNG für Parkett- & Vinylböden, Dusch- & 
Wandverkleidungen, Tarkett-Teppiche, PVC-Beläge und Industrieböden.
Besuchen Sie uns im SCHAURAUM Michelpark mit über 180 m²!

TOP AKTIONSPREISE 
BEI PARKETT- & VINYLBÖDEN 

EIGENER TRANSPORTER FÜR 
BODENABHOLUNGEN ZUM VERLEIH 

4563 MICHELDORF ∙ MICHELPARK 1 · +43 7582 60089 ∙ verkauf@tw-west.at 

BÖDEN: PARKETT- & VINYLBÖDEN
WANDVERKLEIDUNGEN · BAUSTOFFE · TARKETT-TEPPICHE · DÄMMUNG 
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04.12.
17:00 UHR

Informiere dich über 
deine Karriere und komm 
mit Familie oder Freunden!

ANMELDUNG 
Über QR-Code (WhatsApp-Nachricht) 
Telefon oder E-Mail bis 28.11.2025

Informiere dich über 

UNSERE LEHRBERUFE
» METALLTECHNIK - 

Hauptmodul Werkzeugbautechnik

» METALLTECHNIK - 
Hauptmodul Werkzeugbautechnik und 
Kunststoffverfahrenstechnik (Doppellehre)

Daniel Wöckl  |  Leiter Lehrlingsausbildung
+43-664-8008-7755 | meine-lehre-bei@ifw.at

Für das leibliche Wohl ist beim 
anschließenden Krampuskränzchen gesorgt.

Ausbildungszentrum ifw mould tec GmbH 
Pyhrnstraße 73 / 4563 Micheldorf

INFOABEND
LEHRE
BEI IFW

Besuche uns auch am 7. und 8. November 
auf den Berufserlebnistagen in Kirchdorf.

David Winkler 07582 - 61 26 716

4563 Micheldorf, ETW                     1616/2716

Wohlfühlwohnung mit Blick ins Grüne
ca. 70m² Wfl, Loggia, Abstellplatz, Kellerab.
KP: € 220.000,-                    HWB: 58/C, fGEE: 1,14/C

Egon Graßegger 07582 - 61 26 722

4563 Micheldorf, Bürogebäude 1616/2750

Ertragsobjekt - Büro/Werkstattpower
gar. Netto Mietertrag von € 80.730,- jährlich 
KP: € 1.242.000,- HWB: 52/C, fGEE: 1,06/C

David Winkler 07582 - 61 26 716

4563 Micheldorf, ETW 1616/2743

die Freiheit über den Dächern genießen
ca. 118m² Wfl, Terrasse, Kellerab., 2 Garagen 
KP: € 580.000,- HWB: 30/B, fGEE: 0,69/A+

Johanna Graßegger 07582 - 61 26 717

4563 Micheldorf, Ferienhaus

die kleine Waldoase über den Wolken
ca. 65m² Wfl, ca 1.125m² Gfl, teil unterkellert
KP: € 136.000,-                 HWB: 265/G, fGEE: 4,18/G

Wir geben Ihren Wir geben Ihren Träumen ein Zuhause !

Egon Graßegger 07582 - 61 26 722

4563 Micheldorf, Gewerbe 1616/2578

perfekt für Handel, Handwerk und Gewerbe
rund 510m² Nutzfläche, unbeheizt
NettoMiete: € 1.938,-     keine HWB erforderlich

Gerhard Graßegger 07582 - 61 26 712

4560 Kirchdorf, Gewerbe 1616/2736

Büro-, Werkstatt- und Schauraumflächen
ca. 1.135m² Nfl, 6.303m² Grund, ev. teilbar
Kaufpreis auf Anfrage!                       HWB: 273/G

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION
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Werde mobil mit der WM  FAHRSCHULE

GW/B Abendkurse 
jeweils Di. und Mi. 
von 1730– 2030 Uhr

!Weihnachtskurs!
GW/B Abendkurs
Intensivkurs 15.12.2025 – 23.12.2025
von 1730– 2030 Uhr

Termine und Infos auch auf unserer Homepage,
telefonisch oder gerne persönlich bei uns in
der Fahrschule!
service@wm-fahrschule.at
Tel.: 07582/ 60 666, 0664/ 154 74 86 www.wm-fahrschule.at

BE/ Code 96 Kurs
12.12.2025 oder
jederzeit auf Anfrage

Mopedkurs 
18.11. und 19.11.2025,  
1730– 2030 Uhr
oder jederzeit auf Anfrage, 
auch Spezialtraining mit 
Schaltmoped möglich

F Kurs
27.11.2025 oder  
jederzeit auf Anfrage

C/CE Kurs oder 
Feuerwehrführerschein
Beginn 12.01.2026 17 bis 21 Uhr
!!!NEU oder 10 Tage Intensivkurs!!!
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  zusätzlich zu MAZDA und 
CITROEN sind wir PEUGEOT, FIAT 

und ABARTH Servicepartner
Servicearbeiten & mechanische Reparatur

§57a Überprüfung 

Reifeneinlagerung & Reifenservice

Spengler- & Lackierarbeiten in unserer hauseigenen 
Lackiererei

Reparatur von Karosserieschäden

All inklusive Schadensabwicklung mit Versicherun-
gen inkl. kostenlosem Leihwagen während der Re-
paratur

Reparatur von Hagelschäden

Motorservice & Überholung

Klimaanlagenservice

Abschleppservice

UNSERE 
LEISTUNGEN

NOCH MEHR MARKEN - NOCH MEHR SERVICE

SELBSTVERSTÄNDLICH BIETEN WIR FÜR ALLE 
AUTOMARKEN UNSER TOP-SERVICE AN.

Wir sind verlässlich seit 1972 für unsere Kunden da 
und führen den Betrieb bereits in 3. Generation.

4563 Micheldorf / Weinzierler Brücke 7  
07582/62478 / info@autohaus-wagner.at

scannen & scannen & gleich gleich 
online buchenonline buchen A

U
T

O
-

VERMIETUNG

NEU!
NEU!

Trafik-Team sucht Verstärkung
Gesucht wird ein freundlicher, aufgeweckter, verlässlicher Alltagsheld 
(m/w/d) mit Humor und guten Umgangsformen für 12 Stunden/Woche

Deine Aufgaben: Du bist Experte für unser buntes Sortiment und be-
rätst unsere Kunden mit Charme und Geduld
Du bist erster Ansprechpartner für unsere Stammkunden und kennst 
ihre Wünsche oft schon, bevor sie sie aussprechen
Du sorgst dafür, dass unsere Kunden immer bestens informiert sind – 
von den aktuellen Schlagzeilen bis zum Klatsch der Stars
Du sorgst für Ordnung in den Regalen und dafür, dass unsere Trafik 
immer einladend aussieht
Du bist Lotterie-Glücksbote und Genuss-Experte in einem

Wir bieten:
Ein kleines, familiäres Team, das sich aufeinander verlassen kann und in 
dem eine Prise Humor zum Tagesgeschäft gehört
Faire Bezahlung nach Kollektivvertrag
Krisensicheren Job, in dem immer etwas los ist
Und das Beste: Kein Tag ohne spannende Geschichten unserer Kunden
Überzeuge uns mit Deinem Lächeln und Deiner Persönlichkeit! 
Wir freuen uns auf eine unkomplizierte Bewerbung – idealerweise per 
Mail und einem persönlichen Gespräch bei uns im Geschäft
Kontakt: 
Susanne Hackl
Hauptstraße 10, 4563 Micheldorf
tabaktrafik.hackl@outlook.at; 07582/62594 

ZWEIFAMILIENHAUS –  
EHEMALIGES SACHERL IN OTTSDORF

 � Gfl. ca. 1.230 m² , Wfl. gesamt ca. 220 m²,  
Nebengebäude Nfl. ca. 80 m²

 � Widmung Dorfgebiet mit altem Baumbestand und Garten
 � Baujahr ca. 1970 – ab 1998 laufend saniert
 � möbliert inkl. Küche in jedem Stockwerk, teilunterkellert
 � Bezug jederzeit möglich
 � HWB: 138 kWh/m²a, fGEE: 1,63

Kaufpreis auf Anfrage

MICHELDORF

IHRE ANSPRECHPARTNERIN:

Ursula Mizelli 
Garnisonstraße 1, 4560 Kirchdorf 
T +43 676 8142 82862 
E mizelli@raiffeisen-immobilien.at
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UVK Waghubinger & Partner GmbH
Kollingerfeld 9 | 4563 Micheldorf

UVK ... und
Versichern
klappt!

Franz Waghubinger
Geschäftsführer

Ungebundener Versicherungsmakler

Persönliche Betreuung
Top Prämien-Leistungs-Verhältnis
99,6 % Schadenerledigungsquote

Mehr als 6.000 Kunden

www.uvk.at

Bernd Feichtinger

Thomas Gfrei, MBA

Rene Poherzelsky

Bernd Feichtinger | UVK Firmenkundenberater 
b.feichtinger@uvk.at | 07582 52155-116

Thomas Gfrei, MBA | UVK Firmenkundenberater 
t.gfrei@uvk.at | 07582 52155-153

Rene Poherzelsky | UVK Firmenkundenberater 
r.poherzelsky@uvk.at | 07582 52155-122

Auch wir können die Zukunft nicht vorhersagen. Aber 
wir können Ihr Unternehmen gemeinsam sehr gut darauf 
vorbereiten. Mit unserem professionellen Risikomangement 
identifizieren wir die größten Risiken für Ihr Unternehmen. 
Wir optimieren den Risikotransfer und stellen sicher, dass 
die „Kapitalquelle“ Versicherung sinnvoll eingesetzt ist. Wir 
beraten Sie gerne – kostenlos und unverbindlich!

MIT UNS ERREICHEN SIE 
IHRE UNTERNEHMENS-
ZIELE SICHER

Thomas Waghubinger (3.v.l) und Franz Waghubinger (2.v.r.) mit 
den Ehrengästen Landesrat Christian Dörfl, Bezirkshauptfrau Eli-
sabeth Leitner, Labg. Doris Staudinger und Bgm. Horst Hufnagl.
(Fotos: Klaus Mitterhauser)

UVK - Weißwurstparty
Über 500 Gäste kamen zur Büroeröffnung im Rahmen der 4. UVK Weißwurstparty

Im Rahmen der vierten UVK-Weißwurstparty lud die 
Waghubinger Firmengruppe am 26. September 2025 
zur feierlichen Eröffnung des erweiterten Dienstleis-
tungszentrums. Die Feier und Segnung durch Pfarrer 
Florian Kiniger fand im Rahmen eines großen Festak-

tes im Beisein von rund 80 Ehrengästen statt, unter 
ihnen auch Bürgermeister Horst Hufnagl, Landesrat 
Christian Dörfel, LAbg. Doris Staudinger, Bezirks-
hauptfrau Elisabeth Leitner sowie Vertreter der Wirt-
schaftskammer und der regionalen Wirtschaft. 
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Gratulation
Alle Micheldorfer Bürgerinnen 
und Bürger, die Geburtstag 
oder ein Ehejubiläum hatten, 
seien an dieser Stelle herzlich 
gegrüßt. 
Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit, Glück und viele schöne 
Stunden! 

Amtliche Termine:

Finden Sie unter 
http://micheldorf.at

Bürgermeister Sprechstunde
Auskunft Fr. Lindinger (DW 19) 
o. Fr. Hamminger (DW 22) 
Tel. 07582/612 50 - DW
Tel. Anmeldung erbeten 

Bauberatung im Gemeindeamt
Auskunft und Anmeldungen bei 
Frau Johanna Sandner 
Tel. 07582/612 50 - 25
Tel. Anmeldung erbeten

IMPRESSUM:
Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Micheldorf, Rathaus-
platz 1, 4563 Micheldorf in Oberös-
terreich Redaktion: Marktgemeinde 
Micheldorf,  Tel. (07582) 612 50-23,
E-Mail: gemeinde@micheldorf.at
Fotos: Marktgemeinde Micheldorf, 
privat, Klaus Mitterhauser,   

pixabay.com und namentl. gek.; qr1.at; 
teilw. bearbeitet mit PS; unplush.com; 

Hinweis: Namentlich gekennzeichnete 
Artikel im Printjournal geben nicht 
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daktion oder der Herausgeberin wider.
Erscheinungsort: 4563 Micheldorf

Legende
O  Altpapier Mdf. Ost
W Altpapier Mdf. West
K  Altpapier Ki. Ost
R  Restmüll
R2 Restmüll 2 wtl.
G Gelber Sack
B Biomüll

Parteienverkehr der Marktgemeinde Micheldorf
Montag:	 08:00 bis 12:00 Uhr
		  13:30 bis 18:00 Uhr
Dienstag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch:	 08:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr
	          	 13:30 bis 17:00 Uhr
Freitag:         	 08:00 bis 12:00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
Euro-Notruf: 112  
Rettung: 144   
Feuerwehr: 122 
Polizei: 133  

Bergrettungsnotruf: 140 
Hausärztlicher Notdienst: 141 
Gesundheitsberatung: 1450 

Vergiftungszentrale: 01/406 43 43
Kinderschutzzentrum: 07582/51 073	
Mobiler Familiendienst (Caritas): 
07582/64570

Entsorgungsplan November, Dezember 2025:
November:
06: R2, B
12: O
13: B
19: K

Impressum

Medieninhaber:  
Land Oberösterreich

Herausgeber:  
Amt der OÖ Landesregierung 
Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft 
Abteilung Wasserwirtschaft 
Kärntnerstraße 12, 4021 Linz 
Tel.: (+43 732) 7720-12424 
E-Mail: ww.post@ooe.gv.at

Projektleitung: 
Dipl.-Ing. Christian Kneidinger (Abt. WW)

Projektbegleitung: 
Dipl.-Ing. Gerald Steindlegger (Steindlegger ISS – Integrated Sustainability Solutions)

AutorInnen:  
Dipl.-Ing. Christian Kneidinger (Abt. WW) 
Dipl.-Ing. Gerald Steindlegger (Steindlegger ISS) 
Dipl.-Ing. Klaus Wachtveitl (Abt. WW) 
MMag.a Astrid Wagner (Abt. AUWR)

Fotos/Illustrationen: Land OÖ/Abt. Wasserwirtschaft ٠ Bayerisches Landesamt für Umwelt ٠ 
©Trueffelpix - stock.adobe.com ٠ ©alexandrink1966 - stock.adobe.com ٠ ©Alex from the Rock - 
stock.adobe.com ٠ ©Olivier Le Moal - stock.adobe.com ٠ ©Gajus - stock.adobe.com ٠ ©Robert 
Kneschke - stock.adobe.com ٠ ©smolaw11 - stock.adobe.com ٠ ©fotomek - stock.adobe.com

Grafik/Layout: Julia Tauber

Druck: Druckerei Haider Manuel e.U.

1. Auflage, Mai 2021

Dank für die Mitarbeit an: 
Mag. Markus Einberger, Mag. Roland Graspon, Mag.a Ulrike Steinmair,  
Dipl.-Ing. Franz Josef Stiebitzhofer, Mag. Johannes Weichselbaumer, Dr. Harald Wimmer

Weitere Informationen zum Datenschutz erhalten Sie unter: 
www.land-oberoesterreich.gv.at/datenschutz

Amt der OÖ Landesregierung 
Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft 
Abteilung Anlagen-, Umwelt- und Wasserrecht 
Kärntnerstraße 12, 4021 Linz 
Tel.: (+43 732) 7720-12599 
E-Mail: auwr.post@ooe.gv.at

2

Handbuch Der Weg zu einem Trinkwasser-Schutzgebiet.indd   2Handbuch Der Weg zu einem Trinkwasser-Schutzgebiet.indd   2 11.05.2021   12:44:4011.05.2021   12:44:40

Impressum

Medieninhaber:  
Land Oberösterreich

Herausgeber:  
Amt der OÖ Landesregierung 
Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft 
Abteilung Wasserwirtschaft 
Kärntnerstraße 12, 4021 Linz 
Tel.: (+43 732) 7720-12424 
E-Mail: ww.post@ooe.gv.at

Projektleitung: 
Dipl.-Ing. Christian Kneidinger (Abt. WW)

Projektbegleitung: 
Dipl.-Ing. Gerald Steindlegger (Steindlegger ISS – Integrated Sustainability Solutions)

AutorInnen:  
Dipl.-Ing. Christian Kneidinger (Abt. WW) 
Dipl.-Ing. Gerald Steindlegger (Steindlegger ISS) 
Dipl.-Ing. Klaus Wachtveitl (Abt. WW) 
MMag.a Astrid Wagner (Abt. AUWR)

Fotos/Illustrationen: Land OÖ/Abt. Wasserwirtschaft ٠ Bayerisches Landesamt für Umwelt ٠ 
©Trueffelpix - stock.adobe.com ٠ ©alexandrink1966 - stock.adobe.com ٠ ©Alex from the Rock - 
stock.adobe.com ٠ ©Olivier Le Moal - stock.adobe.com ٠ ©Gajus - stock.adobe.com ٠ ©Robert 
Kneschke - stock.adobe.com ٠ ©smolaw11 - stock.adobe.com ٠ ©fotomek - stock.adobe.com

Grafik/Layout: Julia Tauber

Druck: Druckerei Haider Manuel e.U.

1. Auflage, Mai 2021

Dank für die Mitarbeit an: 
Mag. Markus Einberger, Mag. Roland Graspon, Mag.a Ulrike Steinmair,  
Dipl.-Ing. Franz Josef Stiebitzhofer, Mag. Johannes Weichselbaumer, Dr. Harald Wimmer

Weitere Informationen zum Datenschutz erhalten Sie unter: 
www.land-oberoesterreich.gv.at/datenschutz

Amt der OÖ Landesregierung 
Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft 
Abteilung Anlagen-, Umwelt- und Wasserrecht 
Kärntnerstraße 12, 4021 Linz 
Tel.: (+43 732) 7720-12599 
E-Mail: auwr.post@ooe.gv.at

2

Handbuch Der Weg zu einem Trinkwasser-Schutzgebiet.indd   2Handbuch Der Weg zu einem Trinkwasser-Schutzgebiet.indd   2 11.05.2021   12:44:4011.05.2021   12:44:40

Österreichisches
Umweltzeichen

UW 1157

umweltzeichen 1157.indd   1 12.10.16   11:41

gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ 
des Österreichischen Umweltzeichens,
Druckerei Haider Manuel e.U., UW 1157

Redaktionsschluss: MI 100
Ausgabe Jän. / Feb. 2026

21. November 2025

M a g a z i n  d e r  M a r k t g e m e i n d e  M i c h e l d o r f    0 3 / 2 0 2 2

202324050

20: R, B
21: G
26: W
27: B

Dezember:
04: R2, B
10: O
11: B
17: K

18: R, B
24: W
29: B


